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Deutschland. 
Es wird berichtet, daß Li - Hang 

Tshang, nachdem er in Potsdam einer 

Truppenreoue beigeioohnt hatte, znm 

"Kaiser Wilhelm gesagt haben soll: »Mit 
zehn solchen Bataillonen hätte ich die 

Japaner mit einem Schlage vernichtet. 
Bei Gelegenheit einer Unterredung 

stellte es Ist-Hang Tshang entschieden in» 
Abrede, daß zwischen Russland und China ; 
ein geheimer Vertrag bestehe, gab abers 
zu, daß durch die Mandschurei eine rus- i 

sische Eisenbahn gebaut werden solle. 
Der »Berjüngungs-Prozeß« in den! 

oberen Schichten des Ofsizierkorps der 

preußischen Arme-, der mit dem Regier-s ungsantritt des Kaisers Wilhelm des: 
Zweiten begann, geht unaufhaltsam met-l 
ter und die Zahl der zur Disposition ge-: 
stellten oder pensionirtenGenerale nimmts 
nachgerade unheimliche Dimensionen an. ? 
Allein im laufenden Quartale sind bereits 
32 Generale verabschiedet oder zur Dis- 
position gestellt worden. 

Ein entsetzlicheo Unglück ist in Rathe- 
now passirt. Die Ehefrau des dortigen 
Bieroerlegers Baß, welche ihrer Entbin- 
dung entgegensah, wurde plötzlich irrsin- 
nig. Und im Jrrstnn hat sie ihre drei 
Kinder und mit diesen sich selbst ertränkt. « 

Bei Schonebeck hat der Blih in eines 
Torfhütte, in welcher die beim Stecheir 
des Tot-fes verwandten Arbeiter kampie-; 
ten, eingeschlagen. Fünf Arbeiter Dur-i 
den aus der Stelle getödtet. 

Ter »Der-Wunder Anzeiger« hatte 
neulich eine sehr pitante Geschichte ver-» 

ösfentlicht, nach welcher der oor Kurzem 
von den Dortmunder Soeialisten in den 

Reichstag gewählte Lütgenau mit der 

Gattin’selnes Freundes unt Gesinnungs- 
genossen, des Restaurateurs Osthaug, in 

dessen Lokale in Abwesenheit des Gatten 
in einem Prioatzimmer Schach um Küsse 
gespielt hatte, und zwar in der Weise, 
daß T erjenige, welcher zuerst schachmatt 
wurde, den Anderen abküssen mußte- 
Die Domestiten sollen jedoch von dem, 
was indem Prioatiiuinxerporgin Wind 
dekomenen sind Mr durch die tiefge- 
dohrt haben, um heimliche Zuschauer des 
überaus interessanten Schachspiels Zu 
sein. s 

Die socialistische »Arbeiter-Zeitung« 
bezeichnete diese Mittheilung jedoch als 
eine verleumderische Erfindung und warf 
dem Redakteur des »Anzeiger«« derartige 
Beleidigungen an den Kopf, daß der 

,Inzeiger«-Redatteur gerichtlich gegen 
die »Arbeiter-Zeitung« vorging. Lep- 
tere wurde zur Zahlung einer Strafe von 

50 Mart verurtheilt. Am stärksten 
wurde jedoch durch den Prozeß Magie 
Lütgenau geschädigt, da durch denselben 
seine Schachpartie unt Küsse allgemein 
ruchbar geworden ist. 

Besten-ichs Unserem 
Der Buchhalter Wussekberger aus 

Neu-Surtdee in Galizien tst nach Ame- 
rika geflohen· Er hatte sich mit feiner 
Braut, einem Fräulein Buchsbaunt, auf 
die Reife nach Wien begeben. T as 

junge Mädchen führte bedeutende Werth- 
fachen mit sich; die Habsucht Wasserber- 
ger’s wurde rege, er beraubte die Braut 
und wußte es so einzurichten, baß er auf 
der Statt-m Oberberg unbemerkt entwi- 

schen konnte. Nun kommt die Nachricht 
; seiner Flucht nach Amerika-. 

Italien. 
Aus Rom wird dein «,Stnndard« be- 

richtet, daß der Bankerott der Societa 
Jmmobiliere durch grobe Mißverwoltnng 
nnd lüderliche Buchführung herbeigeführt 
wurde. Wahrscheinlich weiden Verhaf- 
tnnaen vorgenommen werden, und wird 
ein Skaiidal die krolge sein, welcher jenem 
der Banka Ronmna nicht nachstehen wird. 

«Capitale« sagt, daß sich Aktien im Be- 

trage von 8138,00»,»00 Franken in 

Deutschland nnd der Schweiz und «.««,- 
000,0W in Frankreich befinden. 

Der Brief eine-J lsngländerg, welcher 
lange in Italien gewohnt hat, ist in dei 
London »Truth« veröffentlicht worden 
nnd giebt eine bedenkliche Schilderung 
von den dortigen Zuständen. Er sagt, 
das; eine sitt-isolution nur eine Frage der 

Zeit in, daß die Steuern ti» Prozent 
von ollen tfsinkünsten betragen und daß 
das Elend des Bauernstandeo und der 
unteren Klassen im Allgemeinen der Lage 

Reicht, in welcher sich Frankreich vor der 
eoolution besond. In Sardinien, 

heißt eg weiter, füttern Mütter ihre Fein- 
der mit Gras und Unkraut und in allen 

Gegenden der Insel kommen Fälle von 

ungertod vor. Die in Toskana mit 

troharbeiten beschästigten Frauen be- 

lsie-den sich in osienerilleliellion nnd allents 
. halben sind die Männer nnd Frauen zu 

Skeletten abgemagert und mein kann se- 
hen, wie ihre lebten Kleider sür Steuern 

J- Ierkaust werden. Jn der Lombardei 
« 

nnd in den nördlichen Gegenden, wo sich 
die Bevölkerung kümmerlich mit Welsch- 
korn ernährt, greift, wie der Briesfcheeis 
bei-sagt, die schreckliche Krankheit, die 

Pellagra, immer mehr um sich und mehr 
als 100,000 Personen sind daran er- 

krankt, von denen ungefähr jährlich 3000 
sterben; ein großer Theil derselben stirbt 
im Wahnsinn. 

Frankreich. 
Die Einzelheiten über den Verlust des 

Tsampserri Dampsers Drummond Caftle 
mit l« Passagieren und 103 Mann 
Besahung, laufen nur sehr langsam ein. 
Der Tamvfer kam am Dienstag, den tei. 

Juni, mit voller Geschwindigkeit aus der 
bisenischen Bai, um in den englischen 
Canal einzulausem Auf der Höhe von 

Finisterre liegt die Insel Usbant, etwa 
26 Meilen von Breit und zu einerGruppe 
von einigen dreißig Inseln gehörig, von 
denen die grösiten Ufhant, Moiene le 
Conquet und St. Michael sind. Um 
sicher zu gehen, hätte der Danipser die 
Insel östlich liegen lassen sollen, aber aus 

nicht bekannten Gründen hatte er den 
inneren Kuri- eingeschlagen. Zwischen 
Ushant und dem Festlande liegt eine Reihe 
von Zinsein, welche durch Felsenrisse mit- 
einander verbunden sind. An verschie- 
denen Stellen ist Raum genug, um 

Schiffe mit Sicherheit passiren zu lassen, 
aber zwischen Ushant und Molene liegt 
unmittelbar unter der Oberfläche des 
Wassers ein Risi, welches zu beiden Sei- 
ten tiefe-z Wasser hat und aus diese 
Klippen ist der Trnmmond tsastle gern- 
then, als er mit voller Geschwindigkeit 
give. 

Der Dasnpser muß derart aus dasz 
Risf gestoßen sein, daß sosort in der gan- 
zen Länge des Schiffes ein keck entstand, 
so das; die wasserdichten Abtheilungen 
sofort gesüllt wurden und der Dampser 
innerhalb der nächsten Minuten zum 
Sinken gebracht wurde- 

Nachdem der Dampier aus die Klip- 
p:n gerannt war, wurden nur zwei Böte 
ausgesetzt, und von den 247 Personen 
en Bord wurden nur drei gerettet. 

Der britische Kreuzer zweiter Klasse 
Sybelle, welcher sich aus der höbe von 

Nin-entschied hörte dbsvthsigsacemed 
sandte Bote ab, welche jedoch keine Hilfe 
mehr leisten konnten- 

Von den Geretteten wurden zwei Per- 
sonen, welche aus Schiffstrümmern her- 
umtrieben, von Fischer-i gerettet, weih-e id 
es dem Dritten, einem Manne Namens 
Marquardt, gelang, die Insel Molene 
zu erreichen. 

Marquardt sagt, daß Capt Pierce 
gerade in seine Kaiilte gegangen sei, als 
ein surchtdarer Stoß erfolgte, welcher 
den Dampser erzittern machte, als ob eine 
Dynamitetplasion stattgefunden hätte, 
gleich darauf strömten gewaltige Wasser- 
mengen durch das Lea in das Schiff, und 
die Hülferuse der voller Schreck aus ih- 
ren Betten gesprungenen Passagiere er- 

tönten zwischen den Romniandorusen der 
Lisfiziere, die Böte aus-zusetzen Nur 
wenigen Passagieren adei gelang es, aus 
Tseck zu gelangen, und nachdem dei« Dam- 
pser hestig nach beiden Seiten überge- 
rollt und ini Innern eine hettige lftploq 
sion stattgefunden hatte, versank er in die 
Tiefe· 

Nach Marquardt’s Angabe, welche 
darin von deni Bericht der beiden anderen 
Gerettelen abweicht, ging der Tritniniond 
isastle so schnell unter, daß nicht ein ein- 
ziges Boot ausgesetzt werden konnte. 
Einigen Passagieren war es jedoch gelun- 
gen, sich Rettungsgürtel anzulegen und 
einige angeschweninite Leichen waren da- 
mit versehen. 

Grocbtltatmiens 
Montag haben die Nroßgeschwokenen 

gegen Tr. Leander Staat Jamesom den 
Majar Sir John Willoughdy, den 
Obersten N. Gran, den Major R. White 
den Obersten H. F. White und Henris 
F. lFoventry Anklagen aus Verledungx 
der Neutralitätggesetze durch einen Ein-s sall in das Transoaal erhoben. ; 

Türkels ( 

tiincTepefche aus Beyrut nieldet,i 
daß in den lebten Kämpfen, welche in’ 
den HauramTistritten zwischen Türken 
und aufftändifchen Irr-sen stattfanden, 
fünfzig der ersteren getödtet wurden- 

Serben und Montenegriners 
In .iiirrfanilija hat ein ernster Kampf 

zwischen ferbifchen Beamten und Monte- 
negrinern stattgefunden Es wurden 
ans beiden Seiten mehrere Personen ge- 
tödtet nnd verwundet. 

Matabelelgnd· 
Butten-ano- Eine Patrouille des 2:t. 

Kavallerie-Regiineiits, welche Frauen 
und Kindern in einein von Maulefeln 
gezogenen gepanzerten Wagen hierher 
brachte, hatte in der Nähe von Satis- 
bury einen veiszweifecten Kampf mit 
rehelliichen Eingeborenen. Sieben 
Mann von der Patrouille wurden getöd- 
tet und vier verwundet. Außerdem 
wurden vierzehn Pferde und sämmtliche 
Manteiel getödtet. 

China. 
In dem besten Theile von Tonling, 

l5hina, herrscht eine schreckliche Hungers- 
noth, welche das Land auf Jahre hinaus 
in doc- gräßlichstelklend zu stürzen droht. 
lkss hat eine Mißernte stattgefunden, nnd 
die Eingeborenen icn ganzen Lande be- 
finden sich in der traurigsten Lage. 
Kürzlich bot in Honor eine Mutter ihre 
drei kleinen Kinder für acht Centg an, 
weil sie dieselben lieber in den Händen 
von Europäern sehen w:-llte, als sie in 
ihren Armen verhungern zu sehen. 
Schanrenrveife stürmen die Leute aus 
dem Lande in die Städte, um Nahrungs- 
mittel zit.betteln, während Andere rauben 
und plündern nnd die größten Gewalt- 
thaten begehen. Aus der Provinz, in 
welcher die Hungersnoth am meisten ge- 
fühlt wird, sind mehrere lsholerasälle 
berichtet worden. 

Japan. 
Von der Insel Yesso, aus welcher die 

nördlichen Provinzen Japans, Oshima, 
Furi Hitata, Tokachi, Jsbikari, Kir- 
shiro, Teshiwo Kilami, Nemoro und 
Shikebeshe liegen, ift dic Nachricht von 
einem furchtbaren Unglück eingetroffen, 
welchem tansende oon Menschenleben 
zum Opfer gefallen sind. Alle diese 
Gegenden der Insel find von einem ge- 
waltigen Erdbedeu heimgesucht worden. 
Die unterirdischen Störungen danerten 
ungefähr zwanzig Stunden und während 
dieser Zeit herrschte unter der Bevölkerng 
der größte Schrecken. 

Der Schilderung nach glich das unter- 

irdische Geräusch fernem Kanonendouner, 
und die Erdstöße erfolgten in einem 
Zwischenraum von ungefähr acht Mi- 
nuten. Jm Ganzen fanden hundert 
und fünfzig mehr ode-« weniger heftige 
Erdftöße statt. 

Washington. Montag erhielt das 
Staatsdepartement die erste amtliche 
Nachricht über das Erdheben und Fluch- 
welle« welche einen Theil von Japan 
heimgesucht hoben, und zwar durch fol- 
gende Depeschesvon Herrn Harod, un- 

serem Legetionsseeretär in Tokio, welche 
das Unglück noch weit schlimmer erscheinen 
läßt, als die ersten Berichte: 

»Jn den bis heute eingetroffenen Be- 
richten wird die Zahl der durch die Fluch- 
welle umgekommenen Menschen auf :50,- 
000 geschätzt tfs sind keine Ameritaner 
umgekommen 

Eis- ZIJZHEQ i 
Shelbyoille, Jud. Der sieben Meilen 

nördlich von hier wohnende Milton 
Nolley, ein alter, greifer, eine Pension 
beziehender Beteran, kam dieser Tage 
hierher und zog t600 aus einer Bank, 
um die noch auf seinem Haufe lastende 
Schuld abzutragen. Gegen Abend 

.niachte er sich auf den Heimweg. Bald 
suachdeni er zu Hause angekommen war, 
fuhren zwei Männer bei ihm vor, riefen 
ihn vor die Thür und forderten ihn auf, 
zu seiner Tochter zu kommen, welche 
plötzlich erkrankt sei und im Sterben 
liege. Rollen eilte in den Stall, um 

anzuspannen, während seine Frau iin 
Hause sich anschickte, ihn zu begleiten. 
Als Rollen die Stallthüre öffnete-, wurde; 
er init sinütteln zu Boden, geschlageii.j 
Er rasste sich empor und machte einen« 
Versuch, feinen Angreifern Widerstand 
zu leisten, jedoch wurde er wiederum von 

hinten angegriffen. Seine Angreifer 
brachen ihm den Schädel und vier Rip- 
pen. Nachdem er die Besinnung ver- 

loren hatte, durchsucht-In die Schurken 
seine Taschen, ohne jedoch das Geld zu 
sinden. 

Daraus gingen sie iu’«5 Haus und 
forderten von Frau Rollen, daß sie ihnen 
sage, wo sich das Geld befinde, und als 
sich die Frau weigerte und sie dieselbe 
vergebens geschlagen hatten, hielten sie» 
die llngliickliche iiber eine GusflauuneJ 
bis sie die Folter nicht länger ertragen 
konnte. Geschwärzt, mit Brandwunden 
und Schürfungen bedeckt, war sie ge- 
nöthigt, den Ort anzugeben wo das 
Geld versteckt war. Die Räuber fanden 
s570 unter einem Teppiche und fuhren 
dann rasch nach der Richtung der Stadt 
davon. Rolley wird sterben, und es ist 
wenig Aussicht darauf vorhanden, feine 
Frau ain Leben zu erhalten. Man beab- 
sichtigt, Bluthuude auf die Spur der 
Räuber zu bringen. 

As OO its Wo 
Die in Busfalo, N. Y» versammelte 

Supreme Logik des ,,Alten Lstdens der 
Vereinigten Arbeiter-« hat folgende Ve- 
amlen gewählt: Sttpkeme Meister-Ars- 
beitek — J· G. Tate von Nebraska; 
Supreme Vokmann —- W. S. Rolsoa 
von Texas; Supreme Aufseher —- H. 
C. Sessions von Süd Dakoto; Supkcme 
Führer — George M. Lange von Minne- 

-soto; SapremeWache —- Thomas Cupit 
von Utah; Ttufms —- R. B. Ferrcn 
von Connecticut: Lonis Anfenger von 

Colokado. 

Todter Lokomotivführer» 
Burlington, Ja. Der Schuellkug 

der C. B. ec- Q· Eisenbahn, der von 

Chicago nach Lmaha bestimmt war, traf 
am Samstag in Burlington ein, während 
der Lokomotivführer todt auf seinem 
Posten stand. Dem Heizer war es auf- 
gefalleu, daß der Lokomotivführer kein 
Signal für die Schließung derMcssissippi- 
Brücke gab. Er begab sich in die für 
den Lokomotivführer bestimmte Ab- 
theilung des ,,Cab« und bemerkte zu 
seinem Entsetzen, daß derselbe todt auf 
seinem Posten stand, den Damvfhebel 
noch mit der Hand umschlossen haltend 
An der einen Seite des Kopfes hatte der 
Todte eine klaffende Wunde. Wodurch 
die Wunde verursacht wurde und wie der 
Mann überhaupt zu seinem Tode ge- 
kommen ist, ist in Dunkel gehüllt. Wie 
lange der Zug mit dem todten Lokomo- 
tivführer auf dem Posten gefahren ist, 
wird schwerlich jemals ermittelt werden 
können Wäre oer Zug eine Minute 
früher an der Brücke eingetroffen, so 
wäre er unrettbar durch die offenstehende 
Brücke in den Fluß gestürzt. Zum 
Glück war die Brücke gerade geschlossen, 
nachdem soeben ein Tanipfboot durchge- 
fahren war. Der Name des todten 

Lokomotivfiihrers ist V. B. Giddings. 
Die Steuereinnabmens 

Aus dem "monatlicheu Berichte des 

sSteuerbureaug geht hervor, daß sich die 
»Gesammtsteuer-Einnahmen während des 

sMaid J. auf 811,466,490 beliefen, 
gegen 810,768,490 während des Mai v. 

J. Die Steuern an Spirituosen haben 
um Mtnnnixl zugenommen, die an Ta- 
bak um Bin-SOLO abgenommen,. die an 

gegohrenen Getränken um ZENLLJH ru- 
genommen, die an Oleomargarin um 

WILL-; abgenommen und die an ver- 

schiedenen anderen Gegenständen um 

s2,284 abgenommen 
Während der abgelaufenen elf Monate 

des gegenwärtigen Finanziahres beliefen 
sich die Gesammteinnahmen auf Its-D- 
124,Rll oder 81,704,146 mehr als 
während der entsprechenden Zeit des 
Vorsahrez. 

i 
l 

Pulver und Blei für Union- 
arbeitet-. ) 

i 

s, Jn Chicago hat die »Univerfal Con- 
structiou Company«, deren Fabrik, das 
Nord-Chicago-Waliwerk, seit Kurzem in 
Folge des Streits der Heim- nnd deren 
Helfer stille gestanden hat, den Betriebs 
wieder ausgenommen, und zwar mit 
Arbeitern, die sie sich aus dein Osten 

sverschrieben hat. Um ihre Arbeiter 
gegen Angrifie und Beliistignngen seitens 
der Streiter und überhaupt der Union- ileute zu sichern, sind die Arbeiter mit 

»Waisen und Mnnition versehen worden 
und werden vorläufig in der Fabrik 
wohnen und von der Firma beköftigt 
werden. Unter den Streitern und deren 
Anhang herrscht große Erbitterung iiber 
das Vorgehen der Corporation, die die 
Fabrik in eine Festung verwandelt nnd 
jede llnterhandlung über ein Arrangement 
in der Lohnfrage abgelehnt hat- 

settungsiubtlännn 
Die Liniaha »Bei-« ieieite Freitag 

Abend den Sk-. Jahreritag ihrer Grün- 
dung durch dieHerauggabe einer prachtooll 
aitcsgestatteten Souoertirnnmmer Ter 
Gründer, Redakteur und Eigenthümer 
des Platte-T (7d1vard:)i’osewater, empfing 
Abend-:- seine Freunde nnd Gönner in 
der :llotnnde dec- priichtigen Gebäudes 
feiner Zeitung. Viele tausend tsjiiste 
ang deinStaate und aug der Stadt 
brachten bei dieser Gelegenheit Hin. 
rlcosewater in seinem erfolgreichen Wirte-n 
ihre Gliickwiinschc dar. Tag ganze Ne- 
biiude prangte itn Festgewande nnd nsar 

festlich illuininirt. 

Schwere-r Unfall. 
Wahn-nd etwa ein Dutzend Jungen 

beschäftigt waren, ani dem .Hol;l)ofe bei 

Knapp ei: Stout linntpnnn in Et. 
T«ottig, Mo., Holz nufxuschichtetk tippte 
plötzlich eine Schicht um« wodurch Wes 
Knaben getödtet nnd vier andetc schwer 
verletzt wurden. Netödtet wurden: 
Philip Stufhtnan nnd Win. Stoll. 
Verletzt wurden: John Millet«, Arm ge- 
brochen und Fuß abgerissen; John Nagel, 
schwer an der Kopfhant verletzt; Frev. 
Tongl)ei·tn, Kopfhant verletzt und Fuß 
z«rntalmt; Win. Lakeb1«ink, Schädel ge- 
brochen; Verletzung tödtlich. 

Mord aus Jähzorm 
: JnMobeth Mo» erschoß Straßen- 
sCommissär E Silk einen jungen Mann 
von 17 Jahren, Namens Helntstnith 
Er war mit demselben wegen einiger frei 
umherlaufender Kühe in einen Wort- 
streit gerathen und dabei dermaßen in 
Zorn gerathen, daß er seinen Revolver 
zog und den jungen Mann niederschoß» 
ihn auf der Stelle tödtend. 

Leiche angefpült« 
New York. Arn Freitag wurde bei 

Eilig Island, in der oberen Bai, die 
Leiche eines unbekannten Manne-:- ange- 
spiillt, in dessen Kleidern sich ein gut er- 

haltencr Chcck über 81000 befand, wel- 
cher am 27. Mai in San Francisco ans- 

gestellt und an Faregle Gallagher zahl- 
bar war, ferner eine englische Empfand- 
note, ein Gepäckfchein von San Francis- 
co und 81300 in Gold nebst mehreren 
ausländischen Münzen. Der Mann war 

etwa 40 Jahre alt, fünf Fuß und sieben- 
Zoll groß und wog 180 Pfund. 

Belohnte Ehrlichkeit 
! Aigikohkk fük ihre Ehrlichkeit hat 
JMatnie Vaile aus Waaren, O» J1000 
ierhaltem Hirn Februar hatte sie eine 
’Geldtafche initil5800 gefunden und sie 
»dem Eigenthümer, dein Pfarrer N. N. 
Ogden aus New York wieder zugestellt. 
Kürzlich machte der Pfarrer eine große 
Erbschaft, und fandte er der ehrlichen 
Finder-in ein Geschenk von IlleOtL 
Pfarrer Ogdcn befand sich, als er das 
Geld verlor, auf der Reife von Paines- 
oille nach Coluiiibus. 

Walling schuldig befunden. 
: Newport, Ky- Der Prozeß gegen iAlonzo Walling, der nebst Scott Jackson 
iangeklagt war, die Pearl Bryan er- 

,mordetzu haben, gelangte damit znm 
.Abschlusfe, daß Walling des ihm zur 
iLast gelegten Verbrechen-J schuldig be- 
funden und »zum Tode verurtheilt wurde. 
Der Angeklagte hörte das Urtheil mit 
großer Gleichgültigkeit an. 

Unsere Strafrechtepstege. 

Gegen die Mängel unserer Criminal- 
rechtäpslege hat auch Richter Elliot An- 
thvny, Präsident der »Jllinvis State 
Bar Association-« seine Stimme erhoben, 
indem eri- eineni HorLge unter Unbe-J 

sreriiTagkef 
« ""«···"«·""« «""" 

»Unsere Methoden iru Criiuinall-Ver- 
fahren sind jämmerlich und die Criminal- 
Rechtspflege noch schlimmer- 

,,Die Rechte des Vertheidigers werden 
als die höchsten erachtet, während die des 
Publikums fast gänzlich mißachtet wer- 

den. 
? »Mit Verbrechen hat sich mehr oder 

sweniger jede Regierung zu beschäftigen, 
ja ihre Behandlung wird immer die wich-. 
tigste Frage bleiben, mit der sich die 
Menschhe.t beschäftigen muß. Sie ist 
das große Problem der Civilisation. 

»Die Cr«iniinal-Rechtgpfleae sollte mit 
Verständniß und Einsicht geführt werden. 
Die grosse Neigung scheint aber zu sein, 
jede Untersuchung eines Verbrechens in 
ein Netzweik von List, Kniffe-n, Spitzsim 
digleiten nnd Zweideutigkeiten zu ver: 

wickeln, soweit als möglich alle zur 
lleber·siihrung geeigneten Beweiegriinde 
auszuschließen, nnd dann den Prall nach 
irgend einer Technikalität zu entscheiden- 

»Im ganzen Lande herrscht llnzusrie- 
denheit über die Methoden, die in der 
Aburtheilung von Uebertretern des Ne- 
setzes angewandt, nnd über die Wege-, die 
dabei eingeschlagen werden« Und es ist 
kaum ein Wunder, daß die Bevölkerung 
in einigen der ältesten Theile der Reini- 
blik zu verschiedenen Zeiten über die Tän- 
delei nnd («,"73aukelei, tvie sie in unserer 
Criniinal-:)iechtszp«siege üblich ist, erbittert 
wurde, nnd zur Schande der lcinilisation 
nnd desJ Zeiialtei««:i, in dein wir leben, 
an Mördern und Menchelniördern sum- 
niarische Rache iibte.« 

Tie Wahrheit dieser Analassnngen 
wird sogar jeder ,,Shnster« all-» richtig 
anerkennen, aber siir eine Aendernng des 

schofelen siiechtcsaersahreng sind die Aus- 
sichten trotzdem sehr schlecht. 

Former. 
die Ihr die Zeitung schuldig 

leid- 
.tloi«n nnd Hafer habt, welche Euch zu 
billig sind znni Verkauf, uin ans dein 
t5«i«lö·:i die Zeitung tu bezahlen, achtet auf 
MS Folgende-: 

Bis auf Weiten-O nehmen mir lcorn 
nnd Hafer an für Bezahlung der Zeitung 
und bezahlen für Hafer Z lsents und fiir 
Horn (in Aehren) It Ccntg pro Bushcl 
mehr als der Marktpreis ist. Auf diese 
Weise ist ec- Euch leicht gemacht, Eure 
Schuld an uug zu berichtigen Wir wis- 
sen, daß Geld leider sehr knapp ist, aber 
indem Jhr uns Getreide bringen könnt, 
habt Ihr keine Entschuldigung mehr, 
ung nicht zn bezahlen, obendrein, da wir 
2 und sz lkents mehr bezahlen als der 
Marktpreisz ist. Also bringt Corn und 
Hafer und werdet Eure Schulden los. 

J. P. Windolph, 
Hei-ausgeben 

st1.65 über die Vuklington nach Uhieagm 
asn 4., 5. nnd 6. Juli. 

The-. tisonnon 

Aufpasseii 
heißt es, 

sonst geht es Euch wie 
diesem Herrn hier. 

dessen Hut 
auf Nimmekwiederiehen davon fliegt. 
Euch fliegt Isi-: gute Gelegenheit davon, 
wenn sehr sie nicht miihinehmi bei Zeiten. 

Gerade jetzt 
niiißtJhr kommen, wenn »Ihr irgend 

Etwas an 

M 
—IUII ——— 

Einrichtungsgegenstäiiden 
gebi«auchi, da wir Platz machen 

müssen 

unter allen Umständen, 
uin alle kürzlich in Si. Lonlg nnd ande- 
ren Plätzen gekaniien Möbel unterzu- 

’bi·ingen. Alles in unserem Laden zu 
sehr niedrigen Preisen. 

Yerpasxt es nicht! 

Sondckmann E Co. 
Eine Feiertagsrelfc zur Hälfte des 

gewöhnlichen Preises. 
sie iiiedisiiien sliaieii nacli billichen ioioie 

westlichen Stadien nnd L-ei«giii"igiing-5plätzeii, 
welche die Giiilinginn anbieiei, bringen es in 
den Beieich eines ied n slTiiiienionnaieH ini 
Ziaaie iicli eine Soniineiieise :ii erlauben. 
Pier find net 

Pathe .·li’aie iiadi Uliicaiiiy -l »J. n. is. Juli. 
Hallse sllaie nadi Washington I. U» Il» 

l., Ti. n. li. sinli 
Halbi- :li’iiie plniJ M W nach sLEiiiialiU «Ji’. 

Zi» l. sind 5 Juli. 
Pathe .-Ii’ine nach ojwi Li)iiiiqs.-, »Z. L» Jl. 

iiiid Il. seiili 
Pallie chaie nach Teiiixii f, nnd ts. Juli. 
seiaai den iiacliiien »!«n:1iiiiiion Jlloiiie 

Jliienieii, iniisz ein Billet lnnei nnd iiii niie 

liiniie diinelbe iiiii in. Jeiiizii ilni niegeii dein 
Hiseiial Zug nach !«1i-i«iilo, 

nieleliei Jinalia nliei die LTiiiliiiqioii tlionie 
ain Haninaie den 4. sxiili niii tut-J Nachm» 
ne laiieii iniid; elseiiiallci nsekien dein 

Z pe:ial Ins-« :iai·!) Ohieaiia 
nielcliei Liiialinaiii Zi««i:iisiz:, den I. Jnli 
iini l lks Jsaelini., neunte-. 

Dei eine Ziin in siii Wink-i iitid Freunde-, 
welche ani dein Wen ::ii inhiliilien Veiianiin 
liinii dei Jiiiiionai lEDiiiiiiioniii Llniieialian 
in Biiisnlo sind. dei Ikiixxiix Hing isi Ini Mit 
nein-bei dest- siaiksogiiaii Nun-» iiiislclie deii 
Feiiiiiliaiiieheii Ixiiimnxii isiiniieiii lieiiielien 
wollen 

LTTeiien Hililiiiiiiiiiieinii lieiiiuaitonen· lie 
muhi mich iini sein «l’a-Iii)l)lei, welche-H iiijliire 
Fiisoininiiesn ii. i. w. ki1-«lsi. siiikit den iiaelinen 
Bniliniiinn Kanti- Jliiinien Drei Idiieiln aii 

si. ,’ei«.nieii:», Nin. lim. .qui,, Piiiliniiioii 
slcaiile L iii.il)ii. lieh- 

Balw wnt krank, wir gaben ihr Gast-tin, 
I Als sie ein Kind wa-, tief sie nach cistotih 
Sie wurde ein Fräulein, nnd hiklt zu Saft-th- 

Ul- sie Kinder hatte, gab sie ihnen castuim 

Nationalsconvent der T. l-. U. I«J. 
W a I hi n gt o n, II (s., 7.-—1:;. Juli- 
AIn 2., Is» 4. nnd 5 Jnli verkauft dte 

Umon Pacinc Billete nach Washington, TI. 
6 nnd zurück n einem ,,Skandnrd« Preis- 
Tickcts gültig für Rücksahtt biszmn 18. Juli, 
können aber bis zum 31 Inli verlängett mer- 
den Nur einmaligek Wagenw chi-( zwischen 
Grund Island und Mafyington über die 
Union pacisir. Volle Jn otmatton erhält 
tnan in bei U LI. Intet Office 

O. L MeMeaic6, Agi- 


